
Frauen 19 Cents gebügel-
te Kragen, 5 Cents.

Faney Stickerei und Spitzen Verzierungen.

Leicht beschmutzt, sonst Persekt.
o

Neuer Laden,

Z. H. Ladwig 310 Lackawanna Ave.

Ist eS Eisenwaaren?wir haben eS.

Hustler Asche Siebe
Ersparen Ihnen etwa eindrille!

Asche einfach in den Behälter, macht
den Deckel zu, dreht die Handhabe

«ÄW t'" p°°r Mal und der Cylinder siedt
dte Asche und den Staub in ein Faß,
während die nicht verbrannte Kohlen
in den Eimer rollen.

Aschekannen, tl.so bi« t4,00. Abfalleimer, 75c bi« tI.7S.
Galo. Wassereimer, 20c bi» 85c. Galo. Waschzuber, 75c bi» N.sl>.

Werks Eisenwaaren Campanie,
HIN Nord Washington Avenue.

Stadt und County.

DieTelephonnummer de», Wochenblatt'

ist jetzt 2S«V (neue»).

Die Eheleute John B. Reiber

County Steuerkollektor John I.

macht, denn am Montag Abend rech-
nete er sein Duplikat fllr die Steuern

von IA>S ab. Wenn man bedenkt, daß
andere Kollektoren von sech» dl« sieben

stände sind, so ist Herr« Faheh'« Th!i-

-? Der 23 Jahre Stephan Stout

mit einem gebrochenen linken Arm und

etwa ein Dutzend Schrotflinte Wunden
dem Staat Hospital llberfllhrt, wo sein
Zustand al« gefährlich bezeichnet ward;
jedoch erwartet man, daß er wieder ge-

nesen wird. Stout erhielt die Verletz-
ungen, al« er mit der geladenen Schrot-

und aulglltt.
Am Dienstag Abend, den 31. Ja-

nuar, wird die Dramatische Sektion de»

Scrantou Liederkranz in der Berlin«-
Halle da» 3aktige Lustspiel »Im weißen
Röhl' zur AuffUhrung bringen, sllr
welche« schon seit einiger Zelt Einstudir-
ung stattfand und welche« eine gediegen,
Borfllhrung i» werden verspricht. Do
die Ausstattung de» Sliicke« mit nichl
geringen Losten verknüpft ist, muß dies-
mal für die Einführung von Freunde»
eine EiutrittSgebllhr von Sb Cent« (I

ltch freie» Eintritt. Nach der Borstel!,
ong findet ein Tanzkrilnzchen statt.?
Die jährliche Seneral»verfammlunj
de» Berel»« zur Wahl de» neuen B»r>

stände« fi»det am Donnerstag Abend,
de» >. Aedruar, In der Berela»halll
st«tt.

Um festzustellen, ob sein jährliches
salair tkixx, oder »Ks<X> fein soll,
ließ Scherifs P, F. Connor am Montag
eine friedliche Klage gegen da« County
eintragen. Da« Gericht wird seineEntscheidung laut den vorgelegten Ar-
gumente» abgeben.

Am nächsten Donnerstag Abend,
den 2K Januar, hält der Damenoerein
.Eichenkranz- seinen diesjährigen Ma«.
kenball in der Liederkran, Halle ab und
wird da« Arrangement« Comite sein
möglichste« thun, um diesen zu dem ge-
lungensten in der Geschichte de» Verein»
zu machen.

Die Brauer bezwecken, eine Er-
höhung des Bierpreises eintreten zu
lassen und zwar aus zwei Gründen.
Der erste und hauptsächlichste ist, weil
das Malz um siinszig Prozent erhöht
worden ist, der zweite die kiirzliche be-
willigteLohnerhöhung der Brauereian-
gestellten.

Während der Aufwärter Joe Po-
coholas um 4 Uhr am Sonntag Mor-
gen in dem Nathan Schleider Lunchwa-
gen an der Ecke von Lackawanna Ave-
nue und Bridge Straße ein Schläfchen
machte, drang ein Unbekannter in den
Wagen und entleerte die Geldschublade
ihres Inhaltes?etwa SIO Baargeld.

In der Donnerstag Abend in der
Liederkranj Halle abgehaltenen Sitzung
de» Exekutiv Comite« sllr da« sechste
Sängersest der Nordöstlichen Sänger-
vereinigung von Pennsylvania, welche»
im kommenden August hier stattfinden
soll, organisirte man sich al« permanent
durch die Erwählung der solgenden Be-
amten: Präsident, Frank Hummler;
Vize Präsidenten, Charte« Wenzel und
Ludwig T. Stipp; Sekretär, John
Brunner; Schatzmeister, Frank Becker.
Eine weitere Sitzung de« Comite« wurde

aus den 9. Februar anberaumt. Unter
anderem beschloß man. daß da« Sän-
gersest, sär welche» da» genaue Datum
nicht bestimmt ist, anstatt am Sonntag
am Donnerstag seinen Ansang nehmen
soll. Außer dem Prei»singen soll auch
da« übliche Konzert stattfinden, und

diese» soll speziell anziehend gemacht
werden, indem man von Auswärt» tüch-
tige Kräfte zu demselben heranziehen
wird, wahrscheinlich einen Männerchor
vou nalionalem Ruf. oder einen begab-
ten Künstler oder Kllustlerio. Verschie-
dene andere Sachen kamen auch zur Er-
örterung und «urdeu dann zur Fest-
stellung mehreren Mitgliedern überwie-
se», sodaß in der »Schsten Sitzung eiu

! endgültiger Beschloß gefaßt »erbe»
kau».

In der Town Halle an Adam«
Avenue findet gegenwärtig eine GeflUg-
elauSstellung statt.

Frau Nellie Burke von Jessup er-
hielt al» Entschädigung fllr den Tod
ihre» Gatten tiuoo von der Sterrick
Creek Kohlen Companie.

Nach einer Zeitungsnotiz erzielt
Prof. Paul Mufäu» große Erfolge in
einem Spektakelstllck in New Jork, in
dem er die leitende Rolle hat.

Montag wurden zwei Ehescheid-
ungen vom Gericht dewilligt, nemlich
Ida May Shafer Armstrong von John
M. Armstrong, und Barbara I. Wit>
liam« von W. G. William«.

angeblich sie zu Heirathen versprach und

sein Versprechen nicht hielt.
Der jährliche Mastenball des

Scranton Liederkranz findet am Mon-
tag Abend, den 2V. Februar, in seiner
Vereinshalle statt. Das Arrangements

Comite besteht aus den Herren Frank
Becker, R. Leo Huber, Fred. I. Weinß,

John Brunner und Viktor A. Wenzel.
Frau Christ Rehbein von Arch-

bald ist am Donnerstag nach einwöch-
entlicher Krankheit im Alter von 49
Jahren gestorben. Der Gatte und eine
Tochter überleben sie. Die Beisetzung
fand am Sonntag im protestantischen

Friedhof statt,»ach einem Trauerdienst
in der evangelischen Kirche, den Pastor
E. D. Kieset leitete.

Fräulein Rose Toolan von Arche
bald, die angeblich letztes Frühjahr gc.

sährlich verletzt wurde, al« sie aus einem

Bahnwagen von Carbondale heimkehrte

ihrem Sitz geschleudert wurde, hat am

Dienstag gegen die Scrantvn Railway
Cvmpanie eine Entschädigungsklage siir
t lv.oou eintragen lassen.

William Hendry und Edward
Reilly, zwei junge Männer von Haw-
ley, die angeblich Montag Nacht bei der

Rock Junction einen Erie Güterwagen
in Brand setzten, wurden Dienstag ver-

hastet und siir ein gerichtliche« Erschei-
nen unter je tz3oo Bürgschaft gestellt.
Sie behaupten, daß ein Landstreicher
da« Feuer anlegte, trotzdem sie densel-
ben an seinem Borhaben zu verhindern
suchten.

erwählt: Präsident, H. C. Reynolds ;
1. Vize Präsident, Ed. S. William«;
2. Vize Präsident, H. G. Dunham;
3. Vize Präsident, E. L. Merriman;
Schatzmeister, William H. Logan; Se-
kretär. Mark K. Edgar; Direktoren,

I. L. Stelle, R. E. Week«, A, B. War-

Trust»«, John T. Porter, I. A. Lau-
sing und Thoma« H. Dale.

Der Scranton Grlltli Verein er-

wählte in seiner letzten General'Ver-

sident, Henry Kehrli; Vize Präsident,

Han» S. Gyr; Schatzmeister, Henry
Frey; Schriftführer, Ea«par Anderegg;
Vize Schriftführer, John Brunner;
Finanz Sekretär, Fritz Steiner; Vize
Finanz Sekretär, John Mohr; Biblio-
thekar, Fritz Schweizer; Vize Bibliothe-
kar, Eduard Sing; Finanz Comite,
Joseph A. Gnoß, Ea«par Ott, Rudolf
Steffen; Delegaten zum Lackawanna
Zweig, John von Weisenfluh, Joseph
A. Gnoß, Caspar Anderegg und Han»
Gyr. Flir da» Heim de« Lackawanna
Zweige« wurde eine Bewilligung von

tz Ivo gemacht.
Aus der Lackawanna Eisenbahn,

etwa 2bv Ellen westlich von der Brllcke

der«" de» Schnellzuge» No. K, der um

3.3 S hier sällig war, brach. Der Zug
ist einer der schnellsten aus dem ganzen

System und suhr zur Zeit mit voller

Schnelligkeit, sodaß großer Schaden an-
gerichtet wurde, jedoch wurden zum
Gllick weder Passagiere noch Zugange-
stellte verletzt. Der .Tender" und acht
Kutschen wurden von den Geleisen ge-
worfen und ehe der Zug anhielt, war
da« Bahnbett sllr eine längere Strecke
ausgewählt, die Station»plats«rm und
alle» zertrllmmert, «a» im Pfade de»
Zuge» fta»d. Der Bachschad»» ist ,to
»r«ßer.

Bo« Lacka»a»»a Z»eig.
Da» .Heim' Comite ist nicht damit

zufrieden, die ihm al« solche» zukom.
Menden Obliegenheiten zu erfüllen, e»
ist auch bestrebt, nach Außen zn wirken
und den Zweig auszubreiten. E» ge-
denkt zunächst Earbonbale einen Besuch
abzustatten und dort neue Mitglieder
zu werben. Einer Einladung von Ma<
yor Suhbach von Hone»dale folgend,
wird e« auch diesem hübschen Städtchen
einen Besuch machen und dort entweder

einen Zweig organisiren oder für den
Anschluß der dortigen Deutschen an den

Vackawanna Zweig zu agitlren. Ferner
wird schon seit längerer Zeit ein nach
barlicher Besuch in Willesdarre geplant

und jedenfalls in Bälde ausgeführt.
In Sachen der Anwerbung neuer

Einzelglieder ist ein recht vielverfprechen

der Ansang gemacht worden, wie die

nächste regelmäßige Geschäfisversamm-
lung ausweisen wird. Mi können nicht
oft genug betonen, daß die« eine der
wichtigsten Lebensfragen de« Zweige»
ist. Bon den dem Zweige angehören-
den Vereinen bezieht der Zweig eine
Einnahme von zwei Eents pro Mitglied

Eent» an die Staatezenlrale abgeben

und e« verbleibt ihm ein halber Cent.
ES liegt auf der Hand, daß man damit
keine großen Spränge machen »»deinen
Reservefond beiseite legen kann, wie er
für dis erhöhten Ansorderungen de«

Zweiges nöthig ist. Dagegen hat der-
selbe von jedem Einzelglied eine Einnah.
Me von SS Eenl«, denn nur zwei Eent«

na Zweig sind die Zusicherungen der

Hilfsbereitschaft seitens der Frauen vom

?Eichenkranz" und dem .Blumenver-
ein" de« Kriegervereins. Beide haben
ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen, dem

Zweige fi>-NjicU und in anderer Weise
z. B. durch einen Bazaar, deizustchen
und erwarten nur eine offizielle Aussor-

den Schoß legen, wenn ihr guter Wille
und ihre Hilse in Anspruch genommen
werden.

Au» der Philadelphia .Verein» und
Logen Zeitung" ersehen wir, daß der
v. A. Zentral Bund in einer Sitzung
am 11, Januar beschloß, den Siaal»-
Konvent in Scranton am 10. und 11.
Juni'abzuhalten, da« ist eine Woche
früher, al» wie ursprünglich festgesetzt.
E» müssen jedenfalls zwingende Gründe

de» Verwalter», Herrn Adolf Häfner,

men eine Bankanweisung für t l(»> zu
fälschen und einen Theil de« Gelde«
auch erhielt, wurde Dienstag Abend aus
eine diesbezügliche Anklage verhaftet.

In dem von der Stanley Robick-
favage Familie bewohnten Gebäude an
Alpha Straße gab e» früh Donnerstag

Gebäude» zerstört.
Nachdem am Montag Nachmittag

Frau A. Silver von Dean Straße
einem unbekannten Kerl etwa» zum

drohnng, daß die Frau ihm alles im

Hau» vorräthige Geld aushändigen
sollte. Der Anblick der Schießwasse
versetzte die Frau in einen solchen
Schrecken, sodaß sie trotz de» Kerle»
Drohung laute Hilferufe gab, welche
ihn zwangen, schnell die Flucht zu er-
greifen. Da die Dämmerung schon

Deutsche Briefliste.
Herr Breßler, Frau Anton Brill,
Sadie Bergmann, Joseph Heß,
Frau Eha». M. Ehrhardt,
Herr und Frau Grift.
Bertha Miller, John F. Meyer,
Philip Mayer. Frau Joseph Pap,

Frau Schwarz, F. ». Sauer,
L. M. Schwarz, Margarets» Weiß,
Joseph Weber, Sha».«. Witter».

Di« feioste» Dr»<kar»eite, »« Et«»»,
dl» Offic, »e»

Da« Thal abwtrt«.

Taylor.? Herr Henry Schultheis ha
seine Farmgeräthfchaften, KUHe, Heu
vorräthe usw. verkauft und will hiesige«
Städtchen verlassen und sich in Dun
more ansiedeln. Da« Wohnhau« de«

Herrn George Anberly an Union Straßl
ist bereit» fertig gestellt, fodaß er ir
Bälde einziehen kann. Der hiesig!

Kranken Unterstiltzung« Verein erwählt!
letzten Samstag Abend folgende Beam
ten : Präsident, Henry Ott; Vize Prä
sident, Christ Zumbach; Schriftführer,
Alex, von Bergen; Finanz Sekretär,
John Deininger; Schatzmeister, Mel>
chior Streun; Thürhüter, Fred. Wei>
bel; Marschälle, Fred Weber und John
Rufibach; , Hermann Flllhmann,

Jakob Büchler und Jakob Amacher;
Trust« für l« Monate, Melchior von
Bergen ?E« freut un«, melden zu kön
nen, daß unser Landsmann. John von
Weisenfluh, der Schieferdecker in Hyde
Park, einen großen Kontrakt in genann.
tem Fache erhalten hat, nemlich eine pol-

nische Kirche in Priccbnrg, Wie er un»
selbst mittheilte, ist es der größte, den
er jemals vorher Halle. Glück aus!

Hinscheiden der Frau Barbara Jaggi,
geb. Fahner, zu.

Zu Avoca verstarb am Dienstag
der 45 Jahre alte Rudolf Gottwalz.

Honesdalc Jolm Hirt, der vor 63

ger Glasschleiferei z» White Mills an-
gestellt war, ist verflossene Woche gestor-

der linken Seite betroffen und da sie 80

Jahre alt ist, so wird ihr Zustand als

ein gefährlicher betrachtet. ?Als er sich

White Mills, ist am Dienstag im Alter
von 78 Jahren gestorben. Sie kam
als junges Mädchen mit ihren Eltern

und 1863 mit ihrem Gatten nach White
Mills, wo derselbe die erste Glasschlei-
ferei in diesem Theil des Staates eta-

blirte.

Der vier Jahre alte Sohn der
Henry Lohmann Familie von Monsey
Avenue starb gestern Morgen nach kur.
zer «rankheit und die Beisetzung erfolgt
morgen Nachmittag 2 Uhr.

IN RE: Incorporation of"The Lacka-
wanna Branch of the German Alli-
ance," No. 924, January Term 1911.
Notice is herebv given that an appli-

cation will be made to the Court of Com-
mon Pleas of Lackawanna County ort o
one of the judges thereof, on the 23rd
day of January, A. D. 1911, at "jn o'clock
a. m., under the Act of the General As-
sembly of Pennsylvania, approved April
29th, A. D. 1874, entitled, "An Act to

f>rovide for the incorporation and rel-ation of certain corporations," and its
supplements, fora charter for an inten-
ded corporation to be called "The Lack*
aw&nna Branch of the German Alli-
ance," the character and purpose of
which is the support of an educational
undertaking to preserve and extend
among those of German birth or de-
scent, in this community, an adequate
knowledge of the German language, lit-
erature and art, and for anch purposes
to enjoy all the rights, benefits and pri-
vileges conferred by said Act of Assem-
bly and the supplements thereto.

The said charter is now on file in the
Prothonotary' office inScranton, Penna.,
to the above number and term.

CLABSVCS BUHTIII,
?1.3 Solicitor,

Sicherheit nnd
/it sind den Depositoren dieser Bank gestch-

WeNltßlielt ert und keine vorherige Notiz ist niithig
für Zurückziehung einer Einlage.

' ES wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Bank,
«apital »Svo.oo«. UeberschuS («erdie-t) »1,000,««0.

Organifirt IB7Z.
Bereinigte» Ttaaten Depofltum.

wohnliches Mchl mag

für manche Leute gut

genug sei», aber ist es gut
genug für Lie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Nein. Wünschen Sie gewöhnli-
ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis.' machen
diese wunderbare Qualität möglich.

Alle guten Grocers verkaufe«

Uting Mttvss
DaS theuerste Mehl in Amerika und werth

alle«, waS eS kostet

Dr. Ntchter s

D Pain Cxpeller
!«n Wll ist das alte, seit drei Generationen

M bewährte Einrei''inittel gegen rheu-
'"iitische Schmerzen aller Art.

»Ä einmal versucht ha-
experimentiren nicht weiter.

Seine Wirkung ist so schnell und

»k VW gründlich, daß man sich unbedingt

auf ihn verlassen kann.

""ö seine Verbreitung

N erstrecken sich über die ganze Welt.

Ä 2" Amerika in allen Apotheken

M«
Cents die

Man hüte stch vor Stach-

Silverstone,
Augenlicht Spezialist,

»uck Augenglas,l Einfassungen eedali » Lasse!
hohe Preise euch »ich« »«» »»lere« »»tischen
p,rl»r »tschrecke» Uni«, M-iio«? - ?Schnel-
ler verk»»> »»» klel»e Priftte." W«, du

»lt,t«n Linsen auf tue,« Noll,. Beößle Lt.
»I« ~» künstlichen Menschenaugen Immer a»
band.

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darilber siir da« .Wochenblatt' schulden,
un» den Betrag zukommen zu lasseu,
denn wir. haben da» Geld nöthig und

ginq gewiß vudwtt. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
ersolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit teiaea Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Office
dle Zelt sehlt, zu kollekliren. S» würde
un« viel Zeitverlust erspart, wen» die
Leser vorsprechen und bezahlen würde»,

«h« die Schuld z» tzvch aufläuft.
Achtung»»»!!,

D.«I H,»,»«,«»,».

prter Stkpp»
Ba»«eifter >«d E»»tr«kt«r,

vsftce, 327 N. Washington »«n,«.

Beide Telephone

Aeiper ä- Vockroth,
Vlambtng Dampf und Hei?

»asser Hetzer» Blech- and
Etsenblc«h-Arbetter.

Oft!» »»> w«»»«e,
t0» Morest Aourt, nahe der

Vt. «t Vt. Bank.
«exe« wnkßjtt«, »SSO > w,h»-

«l« Fräuleia Mary Bomba »»»

Mayfield am Montag einen Revolver
v«n eine» Zimmer «ach eine« andere»
trug, entlud fich die vaffe tuf»M> »ad
der Daumen u»d z»«i M»>» der.lioke»
Haid »aide» ihr zerschmettert.


